
Fast überall ist das Rebhuhn das Sorgenkind der Nie
derwildhege. Es steht bereits Is gefâhrdete Vogel
art auf Roten Listen. Viele Jager verzichten auf die
Bejagung und versuchen Restbestande zu retten.
Hier faFt Dr. Ulrich Glanzer die Manahmen zusam
men, die erforderlich sind, um Rebhuhn-Lebensrau
me zu sichem und zu gestalten.
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Mit der Getreideemte beginnt für die Rebhühner die Zeit, in Rebhuhnkefte im Winter: Bei Schneelago sind sie weitge
der die Deckung rarer wird. Fotos Dr. G/.nzer hend inaktiv und lassen sich auch einschneien.

Die Zeichnungen verdeutli
chen schematisch die unter
schiedlichen Lebensbedin
gungen für Rebhühner in der
Agrarlandschaft (links) und in
der Steppe (rechts) im Lauf
der vier Jahreszeiten (von
oben nach unten).

Der Vergleich zeigt, dat Eng
pâsse an Deckung und/oder
Nahwng in der Kulturland
schaft wesentlich haufiger
sind als unter natürlichen Be
dingungen.

Die Getreideemte beseitigt
plötzlich die Sommerdek
kung; gepflügte Felder bieten
im Herbst und Winter wenig
Nahrung und kaum Deckung;
auch zur Paarbildung im Früh
jahr sind die Felder noch kahi,
wahrend die Steppe bereits
üppigen Pflanzenwuchs zeigt.

Zu allen Jahreszeiten bietet
der natürliche Bewuchs (auch
noch nach Sommerdürre und
im Winter) grölere Vielfalt an
Arten und Stmkturon.
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1953 1983

Nutzungsart % % Vernderung

Brache 0,14 0,15 + —

VV&d -. :1-- 11,11 10,68 + —

Acker 64,74 60,20 —

Obstwiese 5,02 2,70 —

Garten 1,89 1,02 + —

Hecken 0,40 0,24 + —

Graswege 6,46 4,38 - —

Asphalt ‘ ‘ 0,93 3,49 .‘ + +

Schotter :.,
3,49 1,36 —

Eisenbahn 0,69 0,48 + —

Ort 5,13 15,30 + +

Veranderungen der Grenzli
nien im Untersuchungsrevier
Hemmingen

Grenzlinien 1953 1983
m m

Wald 10228 15025
Acker 289752- 169281
Obstwiese 30155 16800
Garten 11055 5901
Hecke 8443 5183
Graswege 111 795 75 360
Asphatwege 11 694 43 939
Schofterwege 61 206 23 889
Bahnlinie 6 827 4 744
Ortschaft 6788 14471

ohne Atigabe 1 501 4 031

Summe: 549451 393361

Anteile der Nutzung in % der Gesamiflur des Untersu
chungsreviers Hemmingen



-

ZL;

die Rebhühner auswirkt und allen
Fotos Dr. GMnzer
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In der nachsten ,,Pirsch”
wird der Bericht mit wei-
toren MaInahmen zur
Biotopverbesserung, Tips
zur Fütterung und Aus
setzaktionen sowie zur
Jagd fortgesetzt.
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